
Frank Stückemann

In CAaIrcerec eram}/ Resistance und kenouveau catholique (r

iın der Französischen Kapelle Soest

(JUR LAD FRANCE FRA FRANK-

To Ernest Dowson Für Ernest Dowson

Leave awhıle wıthout the turmoıl Keın Lärm So. draußen AusSs der
of the LOWN; uns mehr blenken,

Keın schwerer rübsınn, keıin be-Leave the sullen gloom, the faces
of CAiICc. kümmertes Gesicht:

Stay awhıle and dream, wıthın dıiıesem des Betens ben WIr
thıs place of praycr, Verzicht
Stay W| and PTIaYy, and dream: till in Auf unser müdes, herzloses, elth-
OUT hearts die down ches en

Thoughts of the world, unkınd and Und beten, aumen, bıs Christus
WCATLY. 115 CTIOWI)L den Tag der Pflıcht

Mıt 1e krönt. usık undLaborious day wıth love. ark!
1991  e Frankreichs senkenthe agran aır,

Musıc of Hrance, VO1CEeS of France, Sıch hell auf Weihrauchluft Seine
piercing faır: er ertränken,

OOTr France, where sStAar Schiene Marıas Stern dem ATINCIIN

shınes, lest her ren TOWN. TECIC. nıcht.
(Jur Lady of France! dost thou Was willst du, Frankreichs hebe
iınhabıt there ” Behold, Frau, dıch hıer aufhalten”

Sıeh, cdıie dır fremde umhülltWhat sullen gloom invests thıs C1ty
der Trübsinn schwer,Strange ee!
Wo doch Seine w1e LoLreIn Seine, and pleasant Loire, thou

gloriest from Old; VO  e dır erstrahlten,
Thou rulest riıch Provence; lovest the Der Reichtum der Provence und der
Breton Sea: Bretagne Meer:
What ost thou far from home” Nay! Was wıillst du fern der He1mat” Meine
here children old Kın  S- alten
T heir extiled hands IM ONISON, and long Jor Hzer IM HKxıl die Hände, his sch SE hör‘
7E

LIONEL JOHNSON!
on, Poetical Works, London 1926, 1 9 übers. Verfasser.
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Das IThema der Kriegsgefangenschaft in kiırchlicher und
laiızıstischer ITradition

Gleich zweımal thematisıerte der französıische Regisseur Jean Renoıir,
Sohn des impressionistischen Malers Auguste Renoıir, Leben und
Leıden seiner Landsleute in deutscher Kriegsgefangenschaft: das der
(I£ffiziere (srande Illusıon und das der Mannschaftsdienst-
orade Caporal epingle (1 Be1ide Fılme arbeıiten nıcht
schichtenspezifischen Sozi0ogrammen das kollektive Irauma der Be-
siegten auf. S1e sınd VOL lem Dokumente des moralıschen, intellektu-
ellen und natiıonalen Wıderstandes der Franzosen, und sowochl
aktıv W1E auch pasS1v, den deutschen Miılıtarısmus.

Gleiches VO  — der Französıschen Kapelle des
Soest. S1e ist, 19400 VO:  — den beıiden Künstlern (Guiillaume Gillet und
Rene Coulon mit einem Bılderzyklus ausgemalt, nıcht 11Ufr ein singulä-
ICS Dokument französıscher ultur und Relimosıität während der
Kriegsgefangenschaft VO  — (JUffizieren auf deutschem Boden, sondern
auch ein Kunstwerk VON hohem Rang. Kın Vergleich zwischen den
Darstellungen Kapelle und Kınofilm drängt sıch förmlıch auf:

Renoıir atte se1ine dokumentarısch KCNAUC, ja naturalıstisch harte
Wırklichkeitsschilderung der Verfilmung der Romane Flauberts
(Madame Bovar)y, und Zolas (Nana, 19206, ete umatne,
geschult. Indessen blendete in den ben genannten Fılmen dıe Raolle
des französıischen Katholizismus Lagerleben der französıschen
Kriegsgefangenen bewulit AU!  N

Nun ist gerade jener rel1ımÖöse Aspekt für dıe Lebensbedingungen
der französıschen Kriegsgefangenen Allgemeinen und insbesondere

das Verständnıis der Biıldersprache in der Französischen Kapelle des
Soest VON konstituterender Bedeutung. Se1ine vVvorsatz-

lıche Ausblendung Läßt zumal be1 einem Regsseur VO Range Re-
nNOI1rs ach den (GGründen hıerfür fragen. Diese dürften der Beson-
derheıt der französıschen Kırchen-, ultur- und Geistesgeschichte der
euzeıt suchen sein dem Gegensatz zwischen Katholizısmus un!
La1Zzismus. Kr wirkt hıs das Frankreich unsefer Tage inein

W/ill beıide KExtreme enn solche handelt eSsS sıch All-

ZECINECSSCHNCI Weise verstehen, hat dıe (Geschichte des franzöÖösı1-
schen Katholızısmus se1it der Revolution berücksichtigen. Deshalb
folgt dieser Stelle ein entsprechender xkurs
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Der nachrevolutionäre Katholiziısmus Frankreichs iın
bgrenzung den Prinzipien der Aufklärung

ULie Ereignisse der Revolution den französıschen Katholt1-
Z1SMUS traumatisch. Weıt davon entfernt, S$1Ee als geschichtliche Lektion
selbstkritisch aufzuarbeıten, lehte der französısche Katholiızısmus des
neunzehnten und zwanzıgsten Jahrhunderts VOL lem AuUS dem (3e n_

x  s heraus. Liberale (se1ister W1IE ETW:‘ Krnest Renan 8231 892) der
Alfred Lo1sy 85/—1 940) bliıeben arum dıe Ausnahme.

Dieser Antagon1smus ZU nachrevolutionären Frankreıiıch wurde
VO  . einer FaNZCI Phalanx hochkarätiger Schriftsteller getragen, welche
sıch ZUMN Katholiziısmus bekannten. Ihre restauratıven, ja reaktionären
Tendenzen sVngen allerdings mıit einer unerhörten sprachliıchen und
turellen Revolution einher, als sollte das achtzehnten Jahrhundert
Versäiäumte nachgeholt und das durch dıe Revolution erlorengegange-

durch höchstes künstlerisches Nıyveau und lıterarısche Überlegenheıit
kompenstert werden. Die me1isten der folgenden genannten Autoren
siınd ZU] festen Bestandteıl des französıschen Bıldungskanons, WEn

nıcht der Weltlıteratur geworden.
Dıie einzelnen Wesenszüge dieses weiıtgehend VO' Gegensatz

Revolution geprägten Katholizismus Frankreıich sollen nunmehr
Sprache kommen, ferner ıhre Deutschland gut Ww1e unbekannten
Vertreter kurz vorgestellt werden. Ks wiıird sıch zeigen, dıe
o  nNannte catholique, deren berühmtester Kopf (laudel WAäL,
TIro  < anders lautender (Selbst-)Stilisierungen nıcht VO: Hımmel
gefallen ist, sondern ihre urzeln im Geistesleben des neunzehnten
Jahrhunderts atte

Dıie enntnis der nachstehend Autoren darf be1 den (3e-
staltern der Französischen Kapelle als bekannt voraus gesetzt werden.
Die persönlıche Freundschaft der Famılıe Gıillet mit (laudel ist be-
kannt:;?* dıe Werke des letzteren haben, Ww1ie folgenden nachgewiesen
und belegt, be1 der Konzeption der Französischen Kapelle eine nıcht

unterschätzende Raolle gespielt.
Unter den Inıtıiatoren und Mitarbeıitern der 3 .8.1940 gegründe-

ten 'Unıversıite de Soest", welche sıch für eın qualifiziertes ‚ungs-
ja den gefangenen (Iffizieren einsetzten, befanden sıch
eine eıhe namhafter Literaten un Literaturwissenschaftler. Neben
Marc Blancpain un! Robert Brasıllach ist VOL lem Jacques Robichez

Pierre Schoendoerffer, "Guillaume Gillet, Anmerkun Leben Uun!
erk", Geschichtswerkstatt Französische Kapelle eV. Soest Guillaume

ultur derGillet, Architekt, Maler, Literat: Die Französische Kapelle Soest,
Kriegsgefangenschaft, Soest 2000,
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(1914-1999) Kr begegnete Guillaume Gıillet der efan-
genschaft und blieb lebenslanger Freundschaft verbunden. Im
Gegensatz dem weıtgehend klassısch orientierten Brasıllach, der sıch

der Folgezeıit seine Befreiung als Kollaborateur unter dem Vichy-
Regime erkaufte, WL Robichez auf dıe französısche Lateratur der
oderne spezialısiert (Claudel, Maurıac, Saint-John Perse, Rolland,
Verlaine). ach 1945 veröffentliıchte S ymbolzsme theätre:? bıs
heute ein Standardwerk ZUrrFr Kulturgeschichte un:! Asthetik der Moder-

Von 1957 hıs 1965 lehrte der Universıität Lille, VO:  - 19635 bıs
1984 der Sorbonne, edıerte dıe Werke Verlaines (1969) und Mallar-
mes schrieb dıe Literaturgeschichte Panorama ıllustre du CTE
szecle frangats und schuf 1982 ein unübertroffenes Werk Verlaine.*

Coulon und Gıillet dürften manche literarısche regung be1
der Ausmalung der Französischen Kapelle Soest verdanken
haben

och zunächst den Hauptströmungen der dem Katholızısmus
nahestehenden ] ıteratur Frankreıichs neunzehnten und beginnenden
zwanzıgsten Jahrhundert:

1.2.1 Romantık

Speiste sıch dıe Französische Revolution AUS den Quellen der utfklä-
der nachrevolutionäre Katholızısmus Frankreıchs ein

der Romantık. erster Stelle ist diesem Zusammenhang das
Werk (hateaubriands (zenme du C,Arıstzanısme 802) nNeNNEN "Ich
habe dem französıschen Oolk dıe Kırchen wieder geöffnet”, sagte der
Autor VOIN diesem Werk Recht und seiner notorischen nbe-
scheidenheıt.> Selbst ein Vıctor Hugo hat dieser Strömung in seinem
1831 erschıenenen Roman Notre-Dame de AN1LS TIrıbut gezollt.

122 Reaktionismus

Die E  tık Aufklärung und Revolution wurde ein fester Bestandteıl
der katholischen Lateratur. Joseph de Maıstre (1753—-1821) WAar der
'9 welcher solche Kritik, polıtisch motiviert un:! rel191Öös begründet,

seinen C‚onsiderations ur France und in L 2° SO1r6es de S arnt-
Petersbourg entrelzens Sr Z0UVErNEMENT femmporel de providence (1 821)

Robichez, Verlaine ntre Rimbaud eit dieu, Parıs 1982
Robichez, Symbolisme theätre, Parıs 1957

gl Sieburg, Chateaubriand; Romantik Uun! Politik, Stuttgart
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polemisch geäußert hat M. C1u0ran schreıbt einen Essa1 ber mit
dem bezeichnenden Titel ber das reaktıionäre Denken.° Baudelaıre
Ade Maıiıstre und Poe hätten das Denken gelehrt, während

Voltaire als Antıpoet, Ön1ig der Schafsköpfe, urst der Künstlıchen,
tıkünstler, Prediger der Hausme:ıster und Vater Storch der edak-
teure VO: S zecle beschimpfte, der, W1e alle Faulenzer, das Mysterium
asse./ In aAhnlıcher Weıse stellt auch KErnest Hello "Das Mysterium
und das Jahrhundert der Aufklärung” gegenüber.*

1.2.3 Konfessionalısmus

Solcherart gestaltete sıch dıe Auffassung des Katholizıismus mn
konfessionalıstisch als exklusıv und elıtär. Eıne Auseinandersetzung
mıit anderen Weltanschauungen und Konfessionen wurde Ww1e
Jahrhundert mıit einer Arroganz sondergleichen verweigert. Im
Gegensatz den ben genannten Fiılmen Renoıirs verliert EITW: dıe VON

Bonduelle und Viellıard 1943 herausgegebene Publıkation ZU)

geistlıchen Leben Soester keın Wort ber dıe T atsa-
che, 65 unter den französıischen (Off£t1zieren in der Gefangenschaft
auch rotestanten und Juden gegeben haben mußl3.? (Ikumenische
Weıte SCWaNl der französısche Katholizismus WEn überhaupt erst
ach dem Zweıten Vaticanum.

1.2.4 Antilıberalısmus

Nıcht gegenüber der Aufklärung als historischem Phänomen,
sondern VOL lem auch gegenüber ıhren Auswirkungen auf das SAatu-
rierte Bürgertum und dıe Krämerseelen, deren Wahlspruch das "enri-
chissez-vous” geworden W: zeigten sıch die dem Katholızismus
verbundenen Autoren VO:  - milıtanter Polemuiuk. Der utilıtarıstiısche
Ungeıist der Epoche wurde selbst VO  — durchaus kırchenfernen utoren
aufgespürt und sarkastısch gege1ßbelt. Allerdings ze1igt ein Ver-
gleich zwıischen auberts Woörterbuch der (emeinplätze (posthum)*® und

Cloran, Essal SUrT la pensee reactionnatire. IOP OS de Joseph de Maıstre,
Mon Jllier 1957; dt. Über das reaktionäre Denken, rankfurt

(5UT m1s AL PichoisBaudelaire, "Fusees, IIII un! "Mon
Charles Baudelaire, (Kuvres —Oletes, 1, Parıs 1975, 669 687\éä%  )C gleichn Kapitel ‚ Der Mensch, Leipzig 1933;

Bonduelle. jelliard (Hgog.) Une Paroisse derriere les arbxDeles Premiers
mMoO1Ss de captivite, Parıs 1943

Flaubert, Weoörterbuch der Gemeinplätze, Die Albumblätter der Marquise,
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Leon Bloys Auslegung der Gemeinplätze und > W1E csehr der
katholısche Autor seinem weitaus berühmteren profanen Kollegen
Wıtz, Sarkasmus und schwarzem Humor überle ist. Flaubert
melt se1ine "Gemeinplätze” und "schicken Ideen  ” enzyklopädıscher
T'radıtion, während Bloy mıit geradezu prophetischem Blick und
auswählt, bloßstellt und verwirft.

Sıcherlich hat Flaubert seinem Roman Madame Bovary 85 /) den
Typus des Hormaıs geschaffen, der seinem Gewinnstreben ber Le1-
chen geht, WIE auch Henrı Monnters EmorLres de 0S Prudhomme
sprichwörtliche Notorität erlangten; die bhıtterste Satıre ber das Bür-

seiner Halbbildung, Selbstgefälligkeit und pseudowıssen-
schaftlıchen Verbrämung 1eferte der überzeugte Katholık Vılliers de
I'Isle-Adam muit Tribulat Bonhommet 867, erweıtert 1887)i "In Villiers'
Temperament gab Cc5 ETW Scharfes und Schneidendes, einen
Wınkel voll schwarzer Scherze und wiılden Spottes; das WAaren nıcht
mehr dıe paradoxen Mystifikationen Poes, sondern eine oraus1g-
komıische Verhöhnung, WI1iE Swıift S1Ee liebte'.12 Derartige Kulturkritik

siıcherlıch Beliıebtheit des Katholizısmus manchen ıntellek-
tuellen Zırkeln be1

1.2.5 Eliıtarısmus

Der antıbourgeoise Zug führte be1 den Schriftstellern des neunzehnten
und zwanzıgsten Jahrhunderts ZUMmM Verzicht auf Breitenwirkung, W1Ee
S1e dıe Autoren der Aufklärung angestrebt hatten Man schrıieb nıcht
mehr dıe Masse, sondern dıe Eıngeweihten, gab sıch elıtär, ZO%
sıch den Elfenbeinturm des l’art-pour-lP’art-Prinzips zurück. Vor lem
dıe katholisıerenden Autoren gefielen sıch in der OSse des arıstokrati-
schen Grandseigneurs (Chateaubriand, de Maıistre, Vıllıers de lIsle-
Adam), des Dandys (Baudelaire) der beıider (Barbey d’Aurevılly).
Miıtunter stilısıerte auch dıe eigene Boheme ZUIN Armutsideal des
relımıösen Sozialrevolutionärs (Nouveau, Peguy, Bloy), oft mıit
Rückgriff auf das alttestamentlıche Prophetentum (Hello)

Katalo der chicken Ideen, München 1985; &-  ON Bloy, Auslegung der (Gemein-
lätze, rankfurt 1995 Gillet, iner der Künstler der ranzösıschen elle

das besagte Werk Flauberts gekannt
11

du F1 ATl alais des Congres) 197 >und  45 g:schätzt; vgl Gillet. Chroniques
Vilhers de l’Isle-Adam, "Iribulat Bonhommet”, (Kuvres completes, HL hg.

Raıitt,2 Castex Bellefroid, Parıs 1986 131
Joris-Karl Huysmans, Gegen den Strich, Zürich 1981 29729
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1.2.6 Legitimismus
Das arıstokratische Ideal domuiniterte auch in der polıtıschen Auffassung
der katholischen Schriftsteller. Dıi1e sogenannten Legitimisten hiıngen
selbst ach der Revolution VO  — 1830 och dem ottesgnadentum der
Burbonen S1e standen der Folgezeıt der Monarchıie immer Aher
als der Republık. Miıt dem Sturz der Burbonen 830) und des Hauses
Orleans (1848) sahen S$1e sıch ıhres polıtischen Arms beraubt und
gerieten zunehmend das ultramontane Fahrwasser. Hıerfür dıe
Schrıift Du Pape VO:  $ de Maıstre aAus dem Jahr 1819 VON programmatı-
scher Wırkung. eitere Autoren VON Bedeutung sınd der bbe de
Lamennaı1s (Essat ur l’indıfference malıere de reli910N, 251 7) un! de
Bonald (Iheorte du houvotr Dollique relLNEUN, LI90)

12 7 Soziale Verweigerung (Dekadentismus)
Kın weıteres rbe der Aufklärung WLr dıe Fortschrittsgläubigkeit des
neunzehnten Jahrhunderts. uch S$1e wurde VO  - den katholischen
Schriftstellern und lange VOL den Syllabı VON 1864 und 1907
SOWI1E dem Antımodernistene1i1d VO  — 1910 satırısch Frage gestellt.
Di1e Niıederlage Frankreıichs 1im Jahre 1870 führte dazu, dıe
und fortschrittskritischen Stimmen Breitenwirkung SCWANNEN. Es
entstanden Lıiteraturzirkel, dıe sıch unfter den Begriffen Asthetizısmus,
Symbolısmus und Dekadenz formıierten. Letzterer Begriff ist hierzu-
ande durch das zweibändıge Werk Entartung VO:  _ Max Nordau, 1893
Berlın erschıenen, langfristig diskreditiert worden und hat nıcht 11Ur
der "Kulturpolitik” des Dritten Reiches eine unselıge Raolle gespielt.
Krst den beiden letzten ahrzehnten wurde der Dekadenzbegriff VO  —
der moralıschen, polıtischen und gesellschaftlıchen Ebene abgetrennt
und seiner Bedeutung für dıe Moderne pOSItiV gewürdigt. !

Der 1884 erschıenene Roman Rebours (Gegen den S‘trich) VO  —

Huysmans wurde seinerzeıt ZUf "Bıbel der französischen Dekadenz".
Sıcherlich uch AUSs Wıderspruchsgeist ZUrr herrschenden Meınung
nthielt dieses Buch neben einem Kapiıtel ber erlesene weltlıche
Literatur eines ber dıe Schriftsteller der katholıschen arte1 (XII)
13 Vgl. hierzu eLW: Praz, Liebe, Tod und Teufel; die schwarze Romantik. Mün-

en 1970 Ferner: Hinterhäuser, Fın de siecle; Gestalten Uun! C Mün-
chen 1977 Ebenfalls B Wuthenow, Muse, Maske und Meduse; uropäischer
Asthetizismus, Frankfurt 1978 Sodann: Horstmann, Asthetizismus und

OX München 19823
Dekadenz; ZuUum Paradigmakonflikt der englischen Literaturtheorie der Moder-
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Nıcht ohne Malıce ennt Huysmans darın Autoren Ww1ie Baudelaıire, de
Falloux, UOzanam, Hello, Bloy un! Barbey d’Aurevılly einem Atem-
ZU. Kırchlicher Rıtus und sakrale Kunst werden als asthetische rlie
nısräume NCUu entdeckt

uch das Kapıtel ber weltliıche Lateratur wıdmet sıch vornehmlıch
solchen Autoren, dıe für eine "Rekatholisierung” der Lyrık stehen:
Verlaine knüpfte seinem Spätwerk!* dıe Konvers10ons- und Be-
kenntnislyrık an, aAus der Schule Mallarmes gyıngen nıcht 11Uufr Valery un!
Gide, sondern auch (laudel hervor, dessen Bekehrungserlebnis
wıiederum das Werk Rımbauds eine entscheidende Rolle spielte.

Selbst solche Autoren, dıe katholisıierender Neigungen unverdächtig
sınd, begannen sıch relısıösen IThemen zuzuwenden, ETW Corbierel>
und Laforgue,!® letzterer allerdings 11Ufr ıronıscher Brechung.

1.2.8 Mystizısmus
Das la1zıstische Frankreich reamerte: Die Lex Waldeck-Rousseau
(1902/03) führte Schließung VON ber viertausend katholischen Be-
kenntnisschulen; 1905 olgte der Regierung (lemenceau dıe
Aufhebung des unter Napoleon geschlossenen Konkordats. Oortan
WAaiCIH dıe Priester auf dıe Mildtätigkeit ıhrer Gemeiundeglieder angewlie-
SEC1Es ware aber verfehlt, dıe Dıichter der catholzque lediglich
als Fronde YCcpCH dıe staatlıche Verfolgungskampagne verstehen,

es ıhnen doch nıcht Apologetik bzw. dogmatisch korrekte
Erbauungslıteratur, sondern Dıchtung aus dem Glauben, AuSs einer
iınkarnıerten Spiritualität. Kın Han Mystik ist deshalb be1 vielen,
nıcht katholıschen Schriftstellern beobachten Remy de (30ur-
moOnt, der Sainte-Beuve des Symbolismus und "das kritische (sewissen
einer Generation" ‚!’ schreıbt 1892 das Standardwerk latın NYSÜGUE;
[es poetes de l’antiphonarre symbolique mOVEN-ABE, ebenfalls durch den
Roman Rebours VO  — Huysmans inspiriert und VO  — diesem bevorwor-
te

Sagesse, 1881; Amour, 18883; Bonheur 1891; Liturgies intimes 1892
Corbiere, "La Ra sode foraine eft le ardon de Sainte-Anne”, Charles Cros/

Iristan Corbiere, UuVTITES completes, Forestier, D Walzer
Burch, Parıs 1970, 5. /99

16 Laforgue, L'Imitation de Notre-Dame La Lune, Parıs 18806; (Kuvres
completes, Bd. I  5
Lausanne 1993, 67 ££ de Courten, JL Debauve, D Walzer. Arkell.

Eliot, IThe Sacred Wood; Essays Poetry and Criticism, London 1953
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1.2.9 Regionalısmus
(3ab sıch dıe französısche Aufklärung kosmopolıtisch un! unıversalıs-
tisch, zeigten katholisierende Schriftsteller Frankreıichs NECUN-

zehnten Jahrhundert einen ausgeprägten Hang ZUm Regionalısmus.
atte das Cotentin dıe Romane Barbey d’Aureviıllys erart gepragt,

lange Zeıt als bloßer He1jmatdıchter mißverstanden wurde Die
Auswirkungen seiner Erzählkunst auf unterschiedliche Autoren W1E
Proust und Bernanos siınd heute unbestritten. Die Landschaft der
Bretagne muit ıhren Bräuchen atte Chateaubriand und tief
beeinflußt:; Francıs Jammes gestaltet das andlıche Leben der Pyrenäen,
(Sermaın OUVEAU dıe Provence und ıhre Heılıgen, der spate Huys-
mMans feiert das Trappistenkloster Notre-Dame de "Atre (En Route,
y dıe ogroßen Kathedralen VO  — Chartres (La C,athedrale, und
Arıs (Irots Eolises el frots primılifs, 908)

uch dıe zunehmend gepflegte Hagiographie muß als Versuch
gewertet werden, den spezifiıschen französıschen Regionalheiligen un:
ıhren Iradıtiıonen gerecht werden, den Menschen nıcht
geistlıche Anknüpfungspunkte geben, sondern S$1Ce sıch ıhrer eigenen
Wurzeln bewußt werden lassen: "Plus est enracıne, plus est
universel”18.

Viıele Heılıge, dıe der französıschen Kapelle Soest bildnerisch
gestaltet worden sınd, finden sıch Hellos Phystognomtes des Saintes??”
der (laudels Feuilles de Sainlts bzw. V ısages radıeu x ® wiıieder.

Zusammenfassung und geschichtliche Anknüpfungspunkte
Zusammenfassend 1Aßt sıch der nachrevolutionäre Katholiziısmus
Frankreıichs soziologisch WwW1ieE ideengeschichtliıch als qualifizierte
18 Guillevic; zitiert nach Skol Vreıizh, N® Iristan Corbiere, hg. Rannou,

Morlaix 1995
Dt. Ernest Hello, Heiıili engestalten, übers. Köln, Olten die-

wieder: Franz VO!]  - Sales, Georg, Johannes der Täufer,
SC} Werk finden sich olgende der Französischen Ka elle dar estellten Heilige

rnhar VO!  S Claırvaux,
Dıion s1US, Therese.
1E Claudel, "Heili enblätter” Uun! tlitz Glorie”, Gedichte, übers.

Von Balthasar, eidelber TZürich 1963 24% Von den der
Französischen Ka elle ab eb

Odilie" 248 {£f£. 5'Ode auf den h Benedikt” (S. 185
ten Heiliıgen chuf Claudel Dichtun C111 "Die

> "Lied ZUm
"Die Be-est des heiligen Lud 262 „ "Der heilige Ludwig  ‚M (S. 402 X "Diedes heiligen Lu ıf 457 "Der heilige Nikolaus"E ATherese VO!]  =) Lisieux” 470), Die ‚eNOveva" 290 / "Der

heilige Martin'  A (S. 413 "Die el  ge ohanna  C6 5023
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derheıt beschreıben. In polemischer Abgrenzung den Prinzipien und
Folgen der Französischen Revolution antiaufklärerisch, ein
der Romantık len ıhren Spielarten hıs hın den Bewegungen VON

Symbolısmus und lıterarıscher ekadenz Damıut geht ein Hang ZUfr

(ırratiıonalen) Mystık einher. Er ist polıtiısch reaktionär, seiner (Jko-
nomıte- und Gesellschaftskritik antılıberal, theologisch VO:  - ultramonta-
1lCT Papsttreue, seiner Geisteshaltung tradıtionalıstisch, arıstokra-
tisch, elıtär un! regionalıstisch.

Der Miınderheitenstatus sıcherte seinen Vertretern un! Sympathı-
indessen eine weıtgehende Unabhängigkeit VO: herrschenden

Zeıtgeist und befähigte S1€e hervorragenden Leistungen auf dem
Gebiet der Gesellschafts- und Kulturkritik, VOL lem der Literatur.
Hıerbe1i ergeben sıch oft erstaunlıche Berührungspunkte mit der begin-
nenden oderne Die ertreter des sogenannten catholiqgue
erscheinen nıcht als geschlossene Phalanx, sondern als disparate Stim-
1LI1C11 VO  $ Außenseıtern, welche sıch mit ıhren Vorstellungen VON einem
anderen, Alteren und zuallererst christlıchen Frankreich besonders dann
Gehör verschafften, WEeNn der französısche Staat mıit seinen Prinzıipien,
seiner Polıtiık und seinen repräsentativen Persönlichkeiten Schıiffbruch
erlıtten atte Diese Sıtuation WL ach dem Zusammenbruch der
beiden napoleonischen Katiserreiche, während des Krsten und auch
ach der Niıederlage 1940 während des Zweıten Weltkriegs gegeben.

In eben diesem geistesgeschichtlichen Zusammenhang steht auch
dıe Bıldersprache der Französıischen Kapelle
Soest. Robichez beschreıbt AUS der Rückschau das steıle,
stockkonservatıve Amtsverständnis des französıischen Klerus der
Gefangenschaft: "Les pretres prisonniers entre 1940 1945, leur

leurs leurs ONTpredications, conferences, Conservatıons,
merveılleusement maintenu la sante morale de leurs camarades. Kt plus
EMNCOTEC leur attıtude quotidienne leur acon de vivre. L’eglise
catholıque n ’avaıt ENCOTE invente T ouverture monde'’, elle n'avaıt

ENCOTE COomMmmencCeE dıffuser Cette ıdee qu«C le pretre est OmmMe
COMTNMEC les autres’. Bref elle n avaıt ASs EINNCOTE bascule, eveques tete,
dans Ll'heresie moderniste. KEt CES pretres NO  - modernıistes, plonges dans
Uunle intiımıte de chaque minute AVECC des COMPAQYNONS de chambre,
CrOYyants 11011, gardatent leur caractere sacre et, A, leur
rayonnement. 21

21 "Die zwischen 1940 und 1945 gef: 11C11 Priester haben durch Predi C Vor-
und Seelsorge die moralische Eesundheit ihrer Kameraden erbar auf-TEL  e  E erhalten. Und noch mehr durch iıhren täglichen Umgang SOWIleEe ihren Le-

EeENSS Dıie katholische Kırche atte noch nicht dıie Welto enheit erfunden, s1ie hat-
noch nicht jene Idee verbreiten begonnen, wonach Priester ein Mensch e
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W1Ee sıch AUSs demUDer französısche Katholıizısmus hatte,
Vorhergehenden erz1ibt, eineinhalb Jahrhunderte Gelegenheıit gehabt,
sıch kultur-, soz1al- und innenpolıtisch eine tung des
Widerstandes einzuüben. amtlıche Versuche einer kırchlichen
Restauration wWwWAaren durch dıe Instabıilıtät un! das nde der
Monarchien der Häuser Bourbon, (Irleans un Bonaparte, spatestens
aber mit der 1905 erfolgten Aufkündigung des Konkordats gescheıitert.
Somuit mußte der französısche Katholızısmus als gesellschaftlıche
Minderheıit einem permanenten ruck stanchalten und WAar ach 1905
weıtgehend auf sıch selbst gestellt. Hr konnte nıcht anders, als sıch

Abkehr VON der Mehrheıt bzw. VON der Masse den einzelnen
wenden und amıt elıtär werden. Nur das Je indıiyıduelle
Bewußstsein der geistigen, moralıschen und artıstıschen Überlegenheıit
vermochte dıe gesellschaftspolıtischen Nıederlagen des Katholizısmus

republıkanıschen Frankreıich kompensıteren. ach 1940 brauchte
dıiese Haltung des geistigen Widerstands VOI den inneren

egmnem auf den außeren Feind übertragen, einen nachhaltıgen
Beıitrag Aufrechterhaltung der Moral unter den Gefangenen und

Befreiung Frankreıichs eisten. Strukturell aber siınd alle
Mechanısmen der Subversion, der Verweigerung und des geistigen
Wıiıderstandes dıe deutschen Besatzer bzw. Gefangenenwärter
schon Verhältnis des französıschen Katholızısmus ZUFC Dritten
Republık Frankreıichs vorgepragt.

Das bedeutet andererseıts: UDer Zusammenschluß VO  - katholischem
und la1zıstiıschem Frankreıich im Wıderstand auch den
Gefangenen eine Notgemeinschaft, welche ach der Befreiung
schnell wiıieder zerbrach. Zu unterschıiedlich blıeben dıe Zıele und
Ideale VOIL La1zi1ismus und Katholizısmus. Es sSEe1 daran erinnert, der
Iraum VONn der Wiıedererrichtung einer französıschen Monarchıie ach
dem 7Zweiten Weltkrieg Aaran scheıterte, sıch der raf VOI Arıs

Prätendent des Hauses Bourbon) durch Kollaboration mit dem
Dritten Reich desavoutert atte

jeder andere ist. Kurz Sie noch nicht, Bischöfe der Spitze, ZUTr Häreste des
Und diese nicht modernistischen Priester, ständig der

Vertraulichkeit mıit ıhren frommen wIıie unfrommen /immergenossen
Modernismus umgekippt. eben,
entielten ihren Charakter der Weihe und deshalb ihre Ausstrahlung.” obi-
chez, "Trentieme annıversalre de la liberation des risonnilers de guerre”,
handschriftl. Aufzeichnungen 4US dem aC. 19
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Kunst 1m Widerstand: COChristentum und Camouflage Be1-
spiel der Französischen Kapelle

Vor der weiteren Würdigung der Kapellenausmalung stellt sıch
nachst der Paradıgmenkonftlikt 7zwischen künstlerischer Freiheit und
katholischer oktrin uch ist ein Resultat der Französischen Revo-
lution: DDer Autonomtieanspruch des Denkens wurde Laufe des
neunzehnten Jahrhunderts auf die Kunst übertragen und rinzıp
l’art pour P’art manıfestiert.“®

Be1i der Ausgestaltung der Französische Kapelle scheint die relix1öse
oktrin vollständig die künstlerische Freiheit domuintert haben
Hinsıichtlich ihrer Form- un: Farbgebung zeichnet sıch die Bildsprache
der elle künstlerischen Standard des zwanzigsten
Jahrhunderts durch eine zunaäachst enttäuschende Konventionalıität
AU:  N S1e steht dem Nazarenerstil des neunzehnten Jahrhunderts un
ihren Devotionalienhandlungen VO  $ St. Sulpice gewiß naher als den
zeitgenössischen Stilriıchtungen VO Fauvismus und Kubismus
Frankreich.

Dıie vordergründige Harmlosigkeıit un Konventionalıtäat wird durch
einen Vergleich mit den Zeichnungen Gillets AuSs der Gefangenschaft
och auf seltsame Weise pointiert: emeinsam ist ihnen lediglich die
gentiale Abstraktion der Auffassungsgabe.“ Doch dıie künstlerischen
Verfremdungseffekte, Aaus denen seine kolorierten Zeichnungen leben,
sucht inNnan dem Bildwerk der Kapelle vergebens. uch die spateren
Werke Gillets, insbesondere in der Architektur, sind Gegensatz
seinen Arbeiten der Kapelle Soest VO atemberaubender Moder-
nıtat.“4
22 Zu diesem Paradıgmenkonflıkt in der ] ıteratur vgl Stückemann, Griechische

Mythologıie und römische Katholizität in Paul Verlaine: 'L, Ame antı Text,
Übersetzun und Kxegese eines Gedichtes der klassıschen Mo erne”, in
Schattschneider, Stückemann Hgg.) Mancherle1i (Gaben Festschrift für Wolf-
Rüdiger Ilges ZU fünfundzwanz!ı ten Jahrestag der Ordination, Spiesen-El-

enkonflıkt uch Bereich derversberg 1994, Natürliıch ist dieser Par
biıldenden Kunst anzutreffen; das Verdikt derd  Cendenzschriftstellere1 entspräche
dort dem Devotionalien-Kunsthandwerk respektive dem sen Kıtsch.

27% Geschichtswerkstatt Französische Kapelle Soest Hg.) (uillaume Gillet,
Architekt, Maler, ] ıterat: Die Französische Kapelle in Soest; Kultur in der Kriegsge-
fangenschaft, Ausstellungskatalog, Soest 2000 Von besonderer Ausdruckskraft ist
der VO!  - Gıillet geschaffene Kreuzweg (vgl. eb: dıe dort nıcht veröffentlichten Sta-
tionen befinden siıch Magazın des Morgner-Hauses Doest) der Fau-
visten.

Der Verfasser hatte Herbst 2001 Gelegenheit, dıe Ende der fünfziger Jahre
errichtete Kırche M pn oseph-des- I’'ravaılleurs Sudwesten Avı OMNS Augen-
schein nehmen: S1C weist wnen dreieckigen Grundrıß, dreiec Fenster un
dreieckige Turen auf. L)as entsprechend geschwungene Dach geht der Mıtte in
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Die Regression des Künstlers in längst überholte Darstellungsfor-
men man könnte fast VO  ; naiver Malere1 sprechen hat iıhren Grund
somıit nıcht artistischer Unzulänglichkeıit der doktrinärer Engfüh-
rung. S1e ist vielmehr beabsichtigt un durch dıe esondere S1ituation
der Gefangenschaft bedin

Künstlerische Freiheit besaßen die gefangenen französischen
Offiziere lediglich in ihrem privaten, nicht ihrem öffentliıchen
Schaffen. Als solches mul dıe Ausgestaltung einer Mansarde ZULC

Kapelle jedoch betrachtet werden. S1e konnte Nnur mMit Erlaubnis und
der Zensur der deutschen Lagerverwaltung 1Ns Werk gesetzt

werden. DDa kriegsgefangene Offiziere Gegensatz den
Mannschaftsdienstgraden ach der Genfer Konvention nıcht
zwangsweilse Arbeiten herangezogen werden durften, teilten sowochl

auch die französischecdıie deutsche Lagerverwaltung als
Lagerkommandantur das Interesse allem, W4S der Aufrechterhaltung
VO Moral un Diszıiplın innerhalb des Lagers diente Hiıerzu ahlten
nıcht Nur freiwillige Unterhaltungs- un Beschäftigungsprogramme, die

sSOwle künstlerischeErrichtung einer Gefangenenbibliothek
Darbietungen, sondern auch un VOTr allem die Religionsausübung.

Wer spärlıch gewährte Rahmen solcher Freiheiten wurde VO den
Gefangenen 2ZuUu genutzt, innerhalb des Lagers innerlıch und
sowelt möglıch auch außerliıch eine Art Wiıderstand organıisieren.
Eın solches Katz-und-Maus-Spiel ist in den ben genannten Renoir-
Fiılmen akrıbisch dokumentiert un muß auch lıck auf dıie Ausge-
staltung der Französischen Kapelle VOI’AUSgCSC(Z\'. werden. Miıt aller
gebotenen Zurückhaltung heß General Mortemart de Boisse diese
Tatsache 1941 seinem Vorwort dem ammelband Une Paroisse
derrıere les hbarbeles zwischen den Zeılen durchblicken "De Chapelle
edıifiee AVECC tenacıte orace devoue de quelques officiers,
/SC. e Clerge catholique du AM) faire NO  $ seulement la maison de

25Dieu, maAal1s la maison de la France
Der VO  $ der deutschen Lagerverwaltung gestattete un zenstierte

Rahmen wird sicherlich keine Ausmalung der Kapelle mit Werken
moderner un Nazijargon als "entartet” verunglimpfter Kunst
gestattet haben Somit blıeb den Künstlern Nnur die Möglichkeıit, sıch
einer sehr konventionellen Darstellungsweise bedienen un diese
och das äußerliche Gewand katholischer Rechtgläubigkeıit kle1-

25
ein überdimensionales Kreuz über.
"Aus dieser dank der e1if: Mitarbeit einiger (Offiziere mit Zähigkeit eingerichte-
ten Kapelle hat /S. französtsche CTUS, nıcht NUufr das Haus (Gottes, sondern
uch das Haus Frankreichs schaffen gewußt.” Mortemart de Boisse, "Preface”,
in Une Paroisse derriere les barbeles,
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den Extremer kann künstlerische Freıiheit eigentliıch nıcht mehr
beschnıitten werden.

Dennoch gelang 6S den Künstlern, diese restriktiven Vorgaben
erfüllen und gleichzeitig unterlaufen. Was als harmlos-naives Bıld-
werk erschemnt, ist camouflage, dazu > den oberflächlichen Bet-
rachter und Bewacher täuschen. Konvention wurde ZUm Vehikel
der Subversion, transportierte eine geheime Botschaft, absorbierte
gleichzeitig dıe Blıcke der Nazı-Kunstbanausen und führte dıeselben
dıe Irre Eın höchst doppelbödiges Wıderstandsnest, als unschemnbare,
künstlerisch allenfalls als medioker bezeichnende Kapelle verkleıdet.
Kırche und Kunst begeben sıch gemeinsam in den Wıderstand; daher
dıe zwıischen beıden selten der oderne anzutreffende
Harmonte, daher auch das Irritierende, Faszınıerende und Rätselhafte,
das jeder Besucher der Kapelle instinktiv spurt

Dıie tatsächlıche Bedeutung der Französischen Kapelle erschließt
sıch auf einer künstlerischen Metaebene, un! ach Maligabe
dessen, VONn ıhrer geheimen Bıldsprache entschlüsselt, VON ıhren
zweıdeutigen Subversionsmechanismen nachvollzogen und VOnNn ıhrem
appel V'entrer AMS VESLSLANCE verstanden wırd.

Es dürfte sein und erst recht den Rahmen dieser Arbeıt
> Amtlıche diese Rıchtung gehenden Bezüge un Anspie-
lungen deuten wollen. FKınıge grundsätzlıche Dıinge jedoch springendem Betrachter sofort ins Auge. Um diese soll CS 11UM gehen

71 Die Altarwand: Entfaltete Deesis

2.1.1 Pantokorator und Leidensmystik
Beım Betreten der Kapelle fallt der Blıck sofort auf den auferstandenen
Christus, der VOL einem leuchtend blauen Hıntergrund das Wundmal
seiner rechten Han präsentiert. Schon 1er stehen vordergründigeIradıtion un! hintergründige Verfremdung einem Spannungsver-hältnıs

Se1it den Tagen der Alten Kırche ist CS üblıch, Christus ber dem
Altar darzustellen. Dabe1 handelt 6S sıch siıcherliıch auch den Aufer-
standenen, aber VOL lem den ZU| Gericht wiederkehrenden
Christus, entweder als der Pantokrator Ww1e den Ostkirchen der
aber, W1E Bereich der lateiınıschen rchen, als der auf dem egen-
bogen thronende und mıiıt einer Mandorla umgebene Weltenrichter. In
beıiden Fällen pflegt den Betrachter frontal anzubliıcken un: mıit der
rechten Han
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In der Französischen Kapelle erscheint ein anderer Christus, nıcht
aufrecht stehend, sondern in sıch gebogen, den Blıck ach AC-
kehrt, dıe rechte Han STAatt ZU: Segen rthoben einer (zeste des
Erbarmens ach unten gestreckt. Kr ist ler Attrıbute des T’rıumphes
entkleıidet, nackt, lediglich mit dem Mantel der erspottung
> Hla robe LOUZC d’infamıe”, W1E Ca ıtaıne Vielliard bemerkt.?®
()stentativ ze1igt se1ine Wundmale dem etrachter; diese SOWI1E
der runde Heılıgenschein se1in aup weisen (hristus überhaupt als
den Auferstandenen aAus

Aus diesem der Leidensmystik entlehnten C hristus spricht nıchts als
Zuwendung und Erbarmen den kriegsgefangenen Besuchern 11-
über; ist einer der ihren, nackt, todeswund, gedemütigt, verhöhnt.
Solcherart spricht diıe etrachter ıhrer Sıtuation All, ber bringt
S1Ee auch weıter auf ıhrem Weg: Das Attrıbut des unıversalen Pantokra-
tOTS und Weltenrichters, dıe Mandorla, erscheıint versteckt dem
(hrıistus umgebenden Schriftband mit der lateinıschen assung AuUSs Mt.
23 36C In WCETE ETaAM el VENLSLLS ad

Natürlıch die Vulgata, dıe lateiınısche Bıbelübersetzung des Hıe-
FONYIMNUS, bıs ZUMM 7 weiten atıcanum für den Gottesdienstgebrauch
der römisch-katholıischen Kırche verbindlıch. derselbe Bıbelvers

anderer, unverfänglıcher Stelle des (s3ottesdienstraumes auch in
französıischer Sprache wiıederkehrt, unterstreicht die Wiıchtigkeit der
Botschaftft.

elcher ist 1U  - diese Botschaft AUS der Matthäusapokalypse”r
Vordergründig ein Bekehrungsprogramm für dıe efangenen, ein
Appell, sıch auf dıe eigenen, christlıchen Wurzeln, auf das je und je
schon katholısche Frankreıich und dıe tragenden Tradıtionen und
Werte besinnen. aber das Gewicht der Betonung auf das
ET AM , ist der ( hristus der französıschen Kapelle als Auferstandener
der Gefangenschaft schon enthoben, und alle, dıe kommen,
erhalten Ante:ıl dieser ungeheueren Freiheit des Auferstandenen! Wo

ist, da werden auch S$1e bald sein
Dıie Mandorla we1ist somıt auf das nde der Kriegsgefangenschaft

hın Za (hristus kommen bedeutet, den Weg dıe Freiheit
fiınden

In diesem Zusammenhang ist auch VO  — Bedeutung, sıch Gillet
den Zügen des dunkelblonden und bärtigen (hrıstus stilısıerter

Form selbst dargestellt en scheınt, nıcht aAus künstlerischer
Eıtelkeıt, sondern dıe unmıttelbare Verbundenheıt Christus und
seiner Botschaft sinnenfällıg demonstrieren. HKr Adt den Besucher

Une Paroisse..., C.,
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der Kapelle ein, dasselbe auch mıit der eigenen Person unternehmen:
Uni0 mystica, mystische Vereinigung, Identifikation mit dem aufer-
standenen (hristus wırd ZU: togramm für dıe baldıge Befretung:
ir jemand Christus, ist eine Cu«C Kreatur, das Alte ist VCI-

YaNSCNH, sıehe, Neues ist geworden (2 Kor. d 1
Zur Mandorla gehören auch dıe Engel mıit den Werkzeugen des

Martyriıums, selbst W: s$1e nıcht unmıittelbar iınnerhalb des Schrift-
bandes posıtioniert sind Der Bıldtypus der VON Engelwesen durchsetz-
ten Mandorla ist der christlıchen Tradıtion, VOL lem auf manchenIkonen der OUstkıiırche, durchaus geläufig. S1e ezeiıchnen dıe hımmlı-
schen Heerscharen, dıe ZUfr Herrlichkeit des Herrn gehören. Wır hören
VO:  - ıhnen auch Zusammenhang der Versuchung Jesu: Nachdem
den Versuchungen des Teufels dreimal wıderstanden hatte, he1lßt CS

4, 11) "I)a verließ der Teufel. Und sıehe, da nge.
und dıenten

dıe Engel die Werkzeuge der überstandenen Marter COhristı tra-
SCNH, ist ein geläufiges Motıiv der Leidensmystik, iınsbesondere se1it der
Barockzeıt. Dıie Sıtuation der Kriegsgefangenen jedoch provoziert eine

besondere Konnotation dieses Moaotivs: Hıer wırd jeder Besucher
der Kapelle herausgefordert, sıch und seine je besonderen Leidenser-
lebnisse Krieg und VOL lem der Gefangenschaft konkret eiINZuU-
tragen wırd sımalısiert, sein je besonderes und iındıviduelles
Leiden einen unveräußerlichen Ante:ıl der Hoheıt und Wiürde des
Auferstandenen verschafft, mıit anderen Worten (hristus immer
ahnlıcher macht. Es geht eine christlıche Sinngebung des
sinnlosen Leidens der Gefangenschaft: Wır allezeıt das
Sterben Jesu unserem Leıbe, damıt auch das Leben Jesu unlsetfenn
Leıibe offenbar werde" (2 Kor 4, 10); A}  wenn uch Uu1lsecr außerer
ensch verfällt, wırd doch der innere VO  - Tag Tag erneuert”
Kor. 4, 16) und ahnlıche Schriftworte moögen diesem Zusammen-
hang VON Bedeutung se1in, aber auch der T'rost, "daß denen, dıe (sott
lıeben, alle Dıinge ZUM Besten dıenen, denen, dıe ach seinem
Ratschluß beruten sind” (Röm Ö, 28)

Dıie Mandorla Christı mıit den dıe Passıonswerkzeuge tragenden
Engeln endet einem zweıten, weıißen Ban Es ist auch
übertragenen Sınn mıit dem Rahmen der rechts und lınks
anschlıießenden Heılıgengestalten verflochten. In ıhnen setzt sıch dıe
Mystik des Leıidens, des Sterbens und der Auferstehung (hrıstus
fort. uch dıe Heılıgen laden den etrachter iınsbesondere durch ıhre
Je eigene der "Gefangenschaft COhristo" Identifikation ein
Es handelt sıch ausnahmslos solche Heılıge, dıe VOL lem für dıe
römiısch-katholische Tradıtion Frankreıichs VOIN Bedeutung siınd
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In der ben genannten Publıkation der er Gıillets wiıird die Aus-
malung der Altarwand als "T'riptychon” bezeichnet.?’ Die Anführungs-
striche verraten ein ZEWISSES Unbehagen diesem Fachterminus Aaus
der christlıchen Kunstgeschichte. In der 'Tat meınt eigentlich einen
bestimmten Typus des Altarbıildes Aus Miıttelstück und Z7we1 beweglı-
chen Seitenflügeln. Hıervon kann der Französischen Kapelle jedoch
eine ede sein Das (Gesamtbild der Altarwand greift vielmehr auf den
romanıschen I'yp der erweıterten Deesıis zurück, welche ıhren Ur-
SprIung wıiederum der ostkırchlichen konostase hat Von den Soester
Kırchen beispielsweise weisen dıe Apsıs VON stönnen und dıe der
Nicolaikapelle ein Deesisfresco auf, wobe1 das VO:  - stönnen leiıder
stark zerstort ist.

212 Die Heılıgen der Deesıis

Wıe das ursprünglıche Zentralmotiv des Pantokrators bzw des Welten-
richters dem auferstandenen (hrıistus der Leidensmystik abgewan-
delt wurde, erscheinen dıe Heılıgen nıcht der erwartenden
anbetenden bzw. fürbıittenden Weıse, sondern dergestalt, W1E S1e
ıhrer Gefangenschaft COhristus und damıt dıe Freiheit kommen:
uch 1er erweist sıch das Wort Aus Mt 293 30C IM TCEre EYAM VENLSTLS
ad ME als Leitmotiv.

In der tradıtionellen Deesıis wırd ( hristus VO  - Marıa ZUfr lIınken und
ZUf rechten Seite VO:  - Johannes dem Täufer flankıert WÄährend der
Französischen Kapelle der Täufer auf seiner angestammten rechten
Seıite wıederzufinden ist, wırd auf dem entsprechend spiegelverkehrten
Platz Rechten dıe Fıgur der Marıa durch jene andere Jungfrau.
nämlıch dıe VOon Orleans, ersetzt! eicCc eine Aufwertung der franzÖs1-
schen Nationalheıligen, allerdings 1Ur für denjenıgen verständlıch, der
dıe Bıldsprache der Deesıs durchschaut!

Zaur weıteren Verschlüsselung dieser Botschaft sınd dıe Jungfrau
VO  - (rleans und der Täufer eine Stelle VON C(hristus ach außen
hın abgerückt worden. Der Blıck des Betrachters wiırd zudem och VON
der (estalt Johannes des Täufers abgelenkt, indem rechts daneben der
heıilıge Laurentius auf seinem Rost aufdringlich ber dem Heıizkörper
der Kapelle erscheınt.

Was aber hat dıe Jungfrau VO:  - (Irleans der Stelle der (sottesmut-
ter Marıa bedeuten” Erscheıint S$1e deshalb dort, weıl 6S der christ-
lıchen Ikonographie keiınen Typus der mıilıtanten, kämpferischen (30t-

2795



btr Hätte den Wırren der Gefangenschaft nıcht
zumiıindest biıldnerisch den Hymnus Aye MANLS stella anknüpfen kön-
NCH der Marıa als rettenden Stern inmıtten des stürmischen Meeres
feiert?

Die Botschaft 1st eine andere: Der ben bereıts mehrfach
erwähnte Leon Bloy atte bereıits während des Ersten Weltkrieges dıe
Jungfrau VO  — (UOrleans als Schutzheıilıge Frankreıichs yCcpCN dıe euton1-
schen Barbaren hochstilisiert SOWI1E dıe englıschen Gegner des Hun-
dertjährigen Krieges Zug Zug mıit den Deutschen und ıhren
Kriegsgreueln Verbindung gebracht. Die Tatsache, dıe Jungfrau
VON Orleans der Französıischen Kapelle als einende dargestellt ist,
spielt auf dıe entsprechende assage dieses Werkes Jeanne d'’Arc
l’Allemagne an.28

Hınzu Oommt dıe Verbindung der Jungfrau VO  — (Orleans Charles
de (saulle "In seinen Reden dıe Natıon atte sıch de (aulle wıeder-
holt Zusammenhang mıit der Heldın VO  — (Jrleans gebracht,” auch dıe
Karıkaturisten hatten bıs seinem polıtischen nde ahr 1968
"immer wıieder sarkastısch eben diesen Wıllen de Gaulles unterstrichen,
sıch mıit Jeanne d'’Arc iıdentifizieren''?9 (entsprechend wurde das
Lothringerkreuz ach dem Krieg ZU): Symbol der (saullısten und ıhrer
polıtıschen Parte1). Diese Identifikation ist auch der Gestaltung der
Französıischen Kapelle subtiler Weıse vollzogen worden: Von der
Darstellung der weinenden Johanna auf der lIınken Seite der Altarwand
läßt sıch ber dıe Blickrichtung der "Stifterfiguren" eine dırekte Ver-
bindungslınıe heiligen Johanna auf der Frankreichkarte mıit den
Heılıgen ziehen. Dort verläßt Johanna iıhren lothringischen eimatort
Domremy-la-Pucelle der Weıise, dıe (laudel Beginn se1INnes (Je-
dıchtes beschrei1bt: "Lanze be1 Faust und hell W1E dıe Lenzsonne,
Sitzt S$1e Rüstung und Sporen / Auf ıhrem stämmıiıgen Fuchs und
reitet wıder dıe Usurpatoren. / S1e hat sıch ein hübsches Fähnleın
beschafft (ahnlıch denen, W1E sie,/ Als ıch kleın W: die frommen
Schwestern den Bıttgang verteilten, weıl Rom dem Papst entr1S-
SC wurde durch Garıbaldi),/ Und worauf jedermann bıs Aills nde der

78 Vgl. Bloy, "Die Tränen”", SOWIle "Das hölzerne Uun:! das Eıserne Kreuz" (Auszug
aus Jeanne d’Arc et l’Allemagne, » Bloy, Der beständige Zee Gottes;
eine  370. Auswahl aus dem Gesamtwerk, hg. i Maritain, Salzburg 2063-

Deligne, „  ean- qu I—p“P“, Westfälisches Landesmuseum für Kunst und
Kultur eschichte üunster Von de Gaulle bis Mitterand; politische Karıika-
eur — rankreich 1958—19g ster 1988, 147
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Welt dıe Worte lesen wird: MARIE! n Feiner 1e(3 sıch der
Aufruf VESLSLANCE nıcht ein kırchliches (sewandt kleiıden.

Was aber ist MU|  e} der Französischen Kapelle gemäls; der tradıt10-
nellen Aufteilung der Deesıs den angestammten AaTtz der Marıa und
des Täufers gerückt worden”

Es sind auf der entsprechenden horizontalen Ebene, auf der sıch
Jeanne d'’Arc und der Täufer befinden, dıe Fıguren des Papstes Marcel-
lus un! des heilıgen Denıis. nen ommt aufgrund ıhrer Nähe
Christus exponterte Bedeutung Letzterer ist zudem Patron der
Königsgruft VON St.-Denis afrıs Dıiese Abteıikırche diente se1it den
Zeiten der Merowingern als Grabeskirche. Hıer wurde 287 .7154 dıe
Dynastıe der Karolıinger, räsentiert durch Pıppın SOWI1E se1ine SÖöhne
Karlmann und (später ”der Große" genannt), durch aps Stephan
I1 gesalbt.

uch späaterer Zeıit ist dıe Abteikirche VO  — St.-Denis CLE mıiıt dem
französıschen Kön1igtum verbunden: Kın geplanter Feldzug Kaıiser
Heıunrichs auf Reiıms hier WAL der Kaiser Zuge des nvestitur-
stre1ts exkommunt1ziert worden) wırd Jahre 1123 dadurch vereıtelt,

der damalıge Abt VO  - St.-Denıis, Suger, dıe Orıflamme, dıe
Karls des Großen, VO Altar der Kırche nımmMt und Könıig Ludwig
überreıicht. Damıuıut erscheıint Ludwig als Lehensmann des heıilıgen Di10-
nNyS1Us. Die Nachricht VON der Stärke des französıschen Heeres, wel-
ches sıch unter diesem anner sammelt, Laßt Katiser Heıunrich och
VOL Erreichen der (srenze auf seinen Feldzug verzıchten. Dieses Kre1ig-
Nn1s als (seburtsstunde des französıschen Natıonalbewulitseins.

Der heılıge Denis symbolıstiert somıt das französısche KÖönıgtum
VON (sottes (inaden. Seine Fıgur unterstreicht exponiterter Stelle dıe
ben erwähnten legıtimistischen Tendenzen ınnerhalb des franzÖs1-
schen Katholızısmus auf sinnfällıge We1ıse.

Gleiches dürfte dıe Fıgur des heıiligen Ludwig als Stellvertreter
der Capetinger-Dynastıe un! Ideal eines christlıchen KöÖönıigs gelten,
WOZUu natürlıch auch och der VON Ludwig Kreuzzugs-
gedanke trıtt.

Analoges dıe (estalt des Papstes Marcellus: Sinnigerweise
nımmt den anges tammten Platz der Marıa ein Dıie Austauschbarkeit
der Personen des Papstes und der Marıa lıegt der Konsequenz der
1870 erfolgten Dogmatisierung der päpstlıchen Unfehlbarkeıt: "Wer
Sagt, Christı ahrheıt sıch nıcht ohne Schutz eines untfehlbaren
.hramtes rein erhalten könne, hat (srunde schon einen anderen

Claudel, "Die heilige Johanna  „ " Antlitz Glorie”, Gesammelte Werke.
D O: 503
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Menschen als coredemptor neben Christus gestellt. Und dann ist folge-
richtig, dıe Lehre VonN der Notwendigkeit eines olchen Miıterlösers
dogmatıisieren, aber wohlgemerkt nıcht der Lehre VO aps als
Muiterlöser, sondern einer Lehre VO  - Marıa als coredempirıx. Die
Marıiologie ist daher das Supplement ZU! Papalısmus. In der Marıolo-
ıe erhält das Kırchenrecht des Papalısmus dıe Jut der Frömmigkeıt.
ber beıden dreht esS sıch dıe gleiche Sache" .51

Dieser Hang des französıschen Katholızısmus ultramontanen,
apsttreuen Rıchtung wurde bereıts ben dargestellt. Hr erhält

auf dem Bilderwerk der Altarwand och eine zusätzlıche Pohmtierung:
In der obersten Bildreihe der Heıilıgengestalten sind ausgerechnet
etrus und Ignatıus VON Loyola, dıe der Fıgur des auferstandenen
( hrıstus nächsten stehen!

etrus erscheıint 1er nıcht als Patron der Kapelle Gefängnis
hınter Gıittern, sein aup auf dıe Linke stützend und der
Rechten einen überdimensıiı0onierten Schlüssel haltend. Die Anspielung
auf das Herrenwort aus Mt 1 19: Aaus dem das aps sein Amt
und seine Schlüsselgewalt ableıtet, darf als vordergründıger (seme1ın-
platz gelten. Indessen spielt dıese der christlıchen Kunst völlıg
unüblıche Darstellung des etrus der Gefangenschaft auf dıe damals
och gut erinnerliıche Tatsache all, der aps VO  - 1870 bıs 1929
Gefangener des Vatıkans SCWESCH ist. Folglich soll den französıschen
Kriegsgefangenen nıcht das künftige fium des etrus Aussıcht
gestellt werden, sondern dıe heimlıche Freudenbotschaft, 6S dem
aps durch jahrzehntelanges und Starres Festhalten seinen
Ansprüchen symbolıisiert durch den Schlüssel seiner Han
lungen ist, se1ine Gefangenschaft atıkan mıit dem Abschlulß3} der
Lateranverträge erfolgreich beenden.

In dieser Haltung steht der gefangene etrus nıcht 11UI räumlıch
ber dem den g10när geketteten, jedoch fre1 einherschreitenden
Paulus Dieser scheıint sıch mıit seinem Bewacher ausgezeichnet
verstehen. Man ist gene1gt, eine Verkörperung des durch seine
Theologie maßgeblıch beeinflußten deutschen Luthertums sehen,
welches damals weıten Kreisen geistig den Miılıtarısmus der Nazıs
gekettet

Ahnlıch stellt das Bıldwerk der Kapelle auf der gegenüberliegenden
lınken Seite eine "Überlegenheıt” der Bıldung, verkörpert durch den le-
senden Ignatıus VO:  —$ Loyola, ber das rein Miılıtärische des mıit seinen
Kreuzzügen letztlıch gescheiterten Ludwig des Heılıgen dar.>2
%1 Prenter, Schö fung und Erlösun ogmatik Prolegomena, Die - VO!  S

der Schö 1958,
Für die arstellung Ludwigs des Heiligen mögen folgende Verse audels Pate
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Wıe dıe Fıgur des Petrus ı auch dıe des Ignatıus VON Loyola nıcht
fre1 VON polıtiıschen Implikationen: Der durch begründete
Jesuitenorden mıit der Schließung der Konfessionsschulen ınfolge
der bereıts ben erwähnten Lex Waldeck-Rousseau aAus den ren
902/03 außerst hart getroffen worden. Er rlebte jedoch aufgrund der
Erfahrungen des Ersten Weltkrie se1it 1918 eine außerordentliche
Renatissance Frankreich. Diese atsache barg auch für dıe Kriegsge-
fangenen eine heimlıche Verheißung.

Miılıtanter Konfessionalısmus spricht AUuUsSs der Darstellung des Vın-
ZCe12Z VON Paul, welcher einem (saleerensklaven das Ruder AUS der
Hand nımMMmMt: Nıcht Moslems aAus der Barbare1 (Tunıs und Algier),
dıe Kaperkrieg des Miıttelmeers gefangen NOMMNECN worden WAartCIl,
sondern VOIL lem Hugenotten Aus dem eigenen Land wurden damals
auf dıe (aleeren des Könıigs geschickt. Ihr artes Los endete durch
Freikauf, Tod der Zwangskatholisierung. Dıie Abbildung der franzöÖösı1-
schen Kapelle dokumentiert also, W1IE der heilıge Vınzenz VON Paul mıit
der hugenottischen etzere1 fertiggeworden ist.°>

Die estwand Matthäusapokalypse
Die 1er vorgetragene Interpretation der Altarwand der französıschen
Kapelle basıert auf dem Bıldtypus der Deesıs bzw. auf deren Verfrem-
dung ZU) ogramm Für dıe Deutung spricht, sıch das Dee-
s1s-Motıv sachlogisch auf den beıden benachbarten Wänden fortsetzt.
Dieses soll folgenden dargestellt werden.

Grundlegend für das weıtere Verständnıis ist dıe Tatsache, das
Moaotıiıv der Deesıs auf das Weltgericht hındeutet und ıkonologisch nuch
darın aufgeht. Schon das Leitmotiv auf dem Schriftband der (hrıistus-
mandorla, IM CATCETE ETa VENLSLIS ad E, stellt den entsprechenden Sinn-
zusammenhang her Es ist bere1its der erikope VO: Weltgericht
entmommen; weıtere Zıtate AusSs derselben folgen.

gestanden enN: "Frei wird en Köni erst, WC) €l Hände gebunde_nsind der aft. / Nur eines entbindet VO  S der Gerec eit: der Gefangene SC}
der Liebe!/ Gabt das Nötigere als selbst, dann Sieg: genötigt haben,

s C Ug Sieger bliebe. / 'Du aber, die du menne ewige Braut warst, horch
D' dein eister und K Onı gebeut's: / efra dein Herz und du weißt: ich konn-
te nicht anderswo dich freien als dem Kreuz...." Claudel, "Heili-.

44
enblätter”, U 410
emerkenswert ist, d; auf der Frankreichkarte der Ostwangl Vinzenz Paul

zweıtes miıt eiNnem Galeerensträfling usammen inemn überdimensio-
nierten, ins Meer tauchenden Galeerenriemen dar estellt wurde, iedoch nicht, wıe

erwarten, bei Toulon (dem franz. Kriegshafen Mittelmeersr — > sondern der
Atlantikküste der Gascogne.
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Nıcht zıtiert, aber für das weıtere Verständnis entscheidend ist der
Beginn der Perikope: "Wenn aber der Menschensohn kommen wiırd
seiner Herrlıchkeıit, und alle Engel mıit ıhm, dann wırd sıtzen auf
dem TIhron seiner Herrlichkeit und alle Völker werden VOL VCI-
sammelt werden. Und wırd S1E vonemnander scheıiden, Ww1e ein Hırt
dıe Schafe VO  - den Böcken scheıidet, und wırd dıe Schafe seiner
Rechten stellen und dıe OC ZUf Linken  „

Die Fortsetzung VO:  — Mt. 25, 21-33 folgt auf der rechts VO': Altar
befindlıchen Wand Dort blasen Zwe1 apokalyptische Engel auf der
Posaune des Gerichts und entfalten dabe1 eine Schriftrolle mıit den
Worten des Herrn "Kommt her, ıhr Gesegneten me1nes Vaters, ererbt
das Reıch, das euch bereitet ist VO:  — Anbeginn der Welt” 250
Diese Botschaft wiırd Matthäusevangel1ıum Ww1ie aus dem Blıckwinkel
des Betrachters "denen Rechten” zugesprochen.

Es gehört den ausdrucksstärksten Leistungen Gillets, W1E Mt
auf der Westwand Zug Zug, oft überraschender Weıse,

dıe Profanıität des milıtärischen und berufliıchen ags transpontert.
Dıie biıldnerische, oft verfremdende Darstellung wırd jeweıls einem
darunter befindlıchen Medaıiıllon mıit entsprechendem Berufsstand
eziehung

SO spielt beispielsweise gleich das Bıldmotiv Mt 23 252
(“ich hun L, und ıhr habt mich gespeist”), der grabende Bauer,
auf das Emblem eines der bedeutendsten französıschen Verlage aus der
zweıten Hälfte des neunzehnten und beginnenden zwanzıgsten Jahr:
hunderts "L'homme qui beche" des VO Devotionalienhändler ZU:

Verleger avantgardıstischer Lyrık avancıerten Alphonse Lemerre atte
geradezu sprichwörtliche Berühmtheit erlangt.““ Entsprechend ist auf
dem darunter befindlıchen Medaıllon der Berufsstand des Redners
abgebildet. Man ist gene1gt, dıie Vortragsveranstaltungen der efan-
SCHCIH denken: auch der Mensch Kriegsgefangenschaft ebt nıcht

VO Brot leiın
Die Anspielung auf das Verlagsemblem Lemerres erfährt der

Biıldersprache der Kapelle einen besonderen Akzent durch das, WAdsSs
1er vorsätzlıch unterschlagen wurde und gerade deshalb 4SSOzZ1iEert
werden mußte dıe INSCHLDLLO. S1e lautet Fac el SDEra und appelliıert als
posıitives Gegenstück 9, dıe Gefangenen, auf Hoffnung
hın ackern. Im Hıntergrund befindet sıch dıe Darstellung eines
(Urangen-”) Baums, dessen reife Früchte gerade mıit einer Stange ab-
geschlagen und VO  . einer zweıten Person mıit der chürze aufgefangen

Vgl. Stückemann, "Die grabende Hoffnun Verla semblem und Verlagspro-des Hauses iphonse Lemerre”, 1998, 205-315

20



werden Der Baum der Ernte ZU)] Symbol der realısıerten
Hoffnung und damıt ZU: 'Freiheitsbaum

Die Fıgur des Grabenden ackert folglıch Vorbereitung der
Wıntersaat Hr wırd wırd sıch bezüglıch der Früchte Tuns ıs

Ernte kommenden Jahr gedulden 1N11USSsSeEN (GGerade dieses Motiıv
verstärkt den Appell dıe Gefangenen sıch zunächst durch dıe Hoff-
HU1 nähren iıhre Resignation durch Arbeiıt überwıinden und
solcherart der Gefangenschaft überwintern

Die Wlustration Mt 25 35bh MmMi1t den kelternden Weıinbauern setzt
Gıillet eiNnem Medaıllon mit dem Berufsstsand des Kaufmanns VOL
C1MCIN Sack Re1is Beziehung Die Öökonomıische Ebene wırd nıcht VCI-
lassen Allerdings dıe Bıbel verschiedentlich dıe Kelter als apoka-
lyptisches Motiıv aus, vgl Apk 20 bzw Jes

Auffällig ISE; Verlauf der Darstellung dıe Reihen-
folge Von Mt 25 35C und Mt 25 31062 vertauscht wurde Mt 25 21062
ET ıch nackt, und ıhr habt mich gekleidet N verfremdete Gıillet ferner

EeiNner Apotheose C1IpCNCN Berufes Das Bıldwerk ze1gt AuAar-
beıter dıe dıe "Nackthe1it" nıcht mit Kleidern sondern mıit CiNen
Bauwerk samt Dachstuhl "bedecken" das dazugehörige ed1aillon
ze1gt ZWC1 Archıitekten

Das Biıldmotiv Mt 25 325C bırgt wıieder polıtiısche Impliıkationen
Es ZE1QT einen Tuareg auf Dromedar VOL Marıa und Joseph auf
der Flucht ach gypten Das bedeutet während sıch besetzten
Frankreıch der herodıianısche Kuındermord abspielt wırd den och
freien ordafrıkanıschen Kolontien Frankreıichs der Wıderstand OLSaN-
S1e1T 25 uch das dazugehörende Medaıiıllon des Cellısten dürfte auf dıe
Bedeutung der Künstler dıe Moral der VPSISLAHNCE und der Gefangenen
anspıelen Dieser Aspekt wiıird we1iter anhand VON Beispielen
aher belegt Kr spielt jedoch auch CI für das erständnıis VO  -
Bıld und Medaıllon Mt 25 36

Eın er bzw Verwundeter wiıird VO  — ZWEe1 Soldaten T'ropen-
unıform aufgerichtet, offensıchtliıch auf Feldbett gelegt
werden erwartete C1in Aufrichtung des mıilıtärisch nıedergewor-
fenen und verwundeten Mutterlandes durch SC111E Kolonıien Kın sol-
ches Motiıv ist der französıschen Lyriık spatestens SEIT (harles (C’ros
llLa Blessee EiNeETNN geläufigen Topos geworden 20 Dem entspricht

Kıne ahnlich vertfremdende ‚von E. FE  Darstellung dieser Vor findet dem
olıtischen Untergrund-Comic VO:  — Calvo u. V. ancette, Die Bestie ist COL;

Zweite Weltkrie bei den Tieren, Dreieich 1977
Cros “La Blessee" Coffret de santal, arles Cros Tristan Corbiere

(Kuvres cpmpletes Forestier Walzer Burch, Parıs 1970 147
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auf dem dazugehörigen Medaıiıllon dıe arstellung des "Homo sapıens”
als eines Theatermıiımem mit asken; ein deutliıcher Hınwe1is auf dıe
therapeutische und kathartısche Wırkung der Kunst, unter den
efan

Unbestreıitbarer Höhepunkt der Ulustrationsreihe Mt Z  - ff
ist dıe Szene mit der Wiıederholung des lateinıschen Leitmotivs, diesmal

französıischer Sprache: "Ich gefan und ıhr habt mich be-
sucht.”" S1e wırd auf dıe Eucharistiefeier hınter Stacheldraht bezogen:
Man fragt sıch, WL 1er WE kommt, ( hristus den Gefangenen
der die Gefangenen Christus” Wıe dem auch se1, geht seine
Gegenwart, zunächst Altarsakrament, dann aber auch Verhalten
der (hrısten untereinander. HWaS ıhr getan habt einem VON diesen
meı1nen |geringsten Brüdern, das habt iıhr mM1r getan  ” Miıt diesem Zaıtat
Aus dem Vers derselben Perikope endet dıe Darstellung W1E ıhr
Beginn: Zwel1 posaunenblasende Engel entfalten dieses Herrenwort auf
einer Schriftrolle. Der efe Ernst W1IieE auch der apokalyptische Aspekt
der FaNzZCN Perikope erscheinen dem Aus Aaulıcher Notwendigkeıit
(Fensterdurchbruch) ach rechts gerückten Medaıllon mit der Darstel-
lung VON Gefangenem und Rıchter: auch und gerade der Berufsstand
der (deutschen) Justiz, der für dıe erlängerung der Kriegsgefangen-
schaft verantwortlıch ist, wırd sıch VO Weltenrichter Christus riıchten

daß amlassen mussen. Für den Gefangenen bedeutet N dıe Hoffnun
nde doch dıe Gerechtigkeit siegt, WE der "Weltenrichter‘ Christus
S$1e besucht.

In dem Bıbelzıtat AUS Mt 4() wırd das auch Französischen
vorhandene Beirwort llgeringste" unterschlagen. Es ze1igt All, s
der Gefangenschaft eine (wesentlichen) Rangunterschiede mehr Abt
Es rückt dıe ÜL  e  gal té“ den "Brüdern" 1115 Bewußtsein und O_
ziert gleichzeitig dıe Assoz1iatiıon das drıtte, nıcht ausgesprochene
Prinzip der Revolution, das jedem der Gefangenen gehen mulß
"liberte" Damıt steht dıe Bıldersprache der Französıischen Kapelle de
(saulles Bewegung Jär eIM Jretes Frankreich Aher als dem Vichy-Regime.
Dieses wollte dıe Prinzıipien der Revolution durch dıie Irıas Fravaille,
Jamtlle, paitrte ersetzen. Nıcht 1Ur ein Brasıllach, sondern viele national-
konservatıve Katholiıken hatten sıch auf diese Weise kompromiuittiert.

Theologisch relevant ist der sakramentale Realısmus, dıe unmıttel-
bare Identifizierung der ( hrısten mit Christus, der tätige Glaube, der
Dienst Nächsten. Es ist dıe uralte Kraftquelle christlıcher Mystik:
WL (hrıistus ist, kann nıcht anders als Ethischen leben, ob
gesund der krank, hungrig der Satt, gefangen der fre1, ob Zaviılıst
der Milıtär, ob Priester der Late; ist fast gene1gt hinzuzufügen:
ob Gefangener der Wächter, ob Franzose der Deutscher.
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(3enau diesem Punkte scheıiden sıch dıe (Je1ister. Ohne Unter-
schıed offenbart sıch jedem Volk, jedem Berufsstand un jeder
Person, WCI Rechten und WeTtr ZUfTr Linken stehen wiırd.

Die Ostwand Frankreich und seine Heilıgen
Man ist versucht, auf der gegenüberliegenden Wand ach einer
Darstellung der gerichteten Menschheıt Linken des
Menschensohnes suchen, eben jener Böcke, dıe, dem Gebot Jesu
Christı zuwıderhandelnd, dıe Hungrigen nıcht gespeist, die Durstigen
nıcht getränkt, dıe Nackten nıcht bekleıdet, dıe en nıcht besucht
en und uch nıcht den Gefangenen gekommen sind Der
Betrachter wırd dieser Stelle enttäuscht. Was sehen bekommt,
ist dıe Darstellung Frankreichs mit seinen Heılıgen, eine bunt
ıllumınıerte Wandkarte.

Nur bırgt diese Posıitionierung einıge Implikationen, dıe sıch aus
dem tradıtionellen Kırchenbau ergeben. Von alters her symbolısıert dıe
Wand ınks VO: Altar, also dıe Nordwand, dıe dıe Heıden g_
wandte Rıchtung. Aus demselben tund wırd dıe aufgeschlagene Bıbel
immer auf der Nordseıte des Altars abgelegt: ZUrC Bekehrung der He1-
den Entsprechend hat sıch auch das Christentum in Frankreıich VO:  -
Suden ach Norden ausgebreitet.

In der Französıschen Kapelle ist das anders: Hıer steht der Altar
ach Suden ausgerichtet; dıe den eiıden zugewandte Seıite ınks davon
ze1igt also ach (Jsten! Es ist, AUS französıscher Perspektive betrachtet,
dıe Rıchtung auf den deutschen egner hın! Von daher versteht IN

eine Darstellung des Kriegsgegners im Verständnıishorizont VOIN
Mt 25 41-45 tunlıchst unterbleiben atte Selbst dıe pomtierte
Erwähnung der Stadt Vıchy einem Zeichenentwurf Coulons wurde
AusSs demselben tund nıcht realıstiert.

Miıt dem entsprechenden Vorverständnıis AUS der Kırchenarchitektur
erschließt sıch allerdings dıe eigentliche "Mission" der französıschen
Heılıgen eigenen Okkupierten) Lan Es erschlie(t sıch ferner,

dıe Künstler, dıe sıch als Stifterfiguren rechten unteren
Bıldrand verewigt haben, stellvertretend für dıe (sesamtheıit ıhrer Ka-
meraden gebannt auf das "Werk" dieser "Heılıgen" schauen. uch
dıe Aufforderung, "über u1ls un dıe unsrigen wachen”, dıe
Schriftband ber den "Stifterfiguren” dıe Heılıgen ergeht, bekommt
VOL diesem Verständnıishorizont einen Sınn

Interpretiert diese Heılıgen Licht der Aussagen auf der ZC-
genüberliegenden Wand, lıegt der (Gedanke nahe, ıhnen Symbolfı-
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Zurel) des aktıven und passıven Wıderstands dıe deutschen
Besatzer sehen.

dieser Stelle ist die bereıits ben erwähnte antızentralıstische,
rexionalıstische Tendenz des französıschen Katholi:zismus

erinnern: Im Zug der Kriege VO  - und 1940—
1945, denen der Zentralısmus des französıschen Staates ZUSanımen-

gebrochen bzw. den Rand der Vernichtung geraten W: bedeutete
ein solcher Lokalpatriotismus den Aufruf ZuUrfrf Fortsetzung des Wıder-
standes uch ach der Nıederlage. Derart atte beispielsweise den
bretonıischen Poete maudıt Irıstan Corbiere rezipiert: Der Zyklus llAr_
mMOr  M Aus Tes Amours jaunes mMit den Gedichten LG Pastorale de (Con-
lie  " einer Episode AUS dem Krieg 870/71, und llLa Rapsode foraıne
et le Pardon de Sainte-AÄnne" VO  - keinem Geringeren als Jean
Moulın, dem nachmalıgen Leıiter der KESISLANCE, dem Pseudonym
"Romanın" mit acht Radıerungen ıllustriert worden.>”

Georg Schneıider, der 194 / erstmals eine Auswahl VO  - Corbiere-Ge-
dıchten 1ns Deutsche übersetzte, beschre1bt ıhre Rezeption im besetz-
ten Frankreich: 11047 erwachen S1€, dıe Totgeglaubten, AUS ıhrem
hoffnungslosen Schlaf und beginnen ein> atmendes Leben Yves-
(Gerard Dantec läßt be1 Emil-Paul Freres in Parıs Dize gelben I zebschaf-
Len einer beschränkten Auflage erscheıinen. ere Hngen VOTLAUS
und folgten. Man sturzte sıch ber S$1e Frankreıich entdeckte seinen
Dıchter, eine Entdeckung seltener Man spricht VO  - während
der Krieg uropa und dıe Welt mit seinen apokalyptischen Schrecken
überziıeht, flüstert sıch kostbare Dınge und bewacht das (3e-
heimnı1s, Verse und Strophen, einprägsam W1IE wenig andere 11U1, un!
erinnert sıch plötzlıch der Lobsprüche eines Huysmans seinem
Roman Rebours und der dıthyrambischen Erhebungen eines Ver-
laınes seinen Poetes MAaudılsguren des aktiven und passiven Widerstands gegen die deutschen  Besatzer zu sehen.  An dieser Stelle ist an die bereits oben erwähnte antizentralistische,  d. h. regionalistische Tendenz des französischen Katholizismus zu  erinnern: Im Zug der Kriege von 1870-1871, 1914-1918 und 1940—  1945, in denen der Zentralismus des französischen Staates zusammen-  gebrochen bzw. an den Rand der Vernichtung geraten war, bedeutete  ein solcher Lokalpatriotismus den Aufruf zur Fortsetzung des Wider-  standes auch nach der Niederlage. Derart hatte man beispielsweise den  bretonischen Podte maudit Tristan Corbiere rezipiert: Der Zyklus "Ar-  mor" aus Les Amours jaunes mit den Gedichten '"La Pastorale de Con-  lie", einer Episode aus dem Krieg 1870/71, und "La Rapsode foraine  et le Pardon de Sainte-Anne" war von keinem Geringeren als Jean  Moulin, dem nachmaligen Leiter der R&£stance, unter dem Pseudonym  "Romanin" mit acht Radierungen illustriert worden.?”  Georg Schneider, der 1947 erstmals eine Auswahl von Corbiere-Ge-  dichten ıns Deutsche übersetzte, beschreibt ihre Rezeption im besetz-  ten Frankreich: "1942 erwachen sie, die Totgeglaubten, aus ihrem  hoffnungslosen Schlaf und beginnen ein neues, atmendes Leben. Yves-  Gerard Le Dantec läßt bei Emil-Paul Freres in Paris Dze gelben Lzebschaf-  ten in einer beschränkten Auflage erscheinen. Andere gingen voraus  und folgten. Man stürzte sich über sie. Frankreich entdeckte seinen  Dichter, eine Entdeckung seltener Art. Man spricht von ihm, während  der Krieg Europa und die Welt mit seinen apokalyptischen Schrecken  überzieht, man flüstert sich kostbare Dinge zu und bewacht das Ge-  heimnis, Verse und Strophen, einprägsam wie wenig andere nur, und  erinnert sich plötzlich der Lobsprüche eines Huysmans in seinem  Roman A Rebours und der dithyrambischen Erhebungen eines Ver-  laines in seinen Poetes maudits ... [es folgt ein Hinweis auf den "Pardon  de Sainte-Anne'"']".2 Man darf mit Fug und Recht annehmen, daß sich  die Zirkel der R&xstance nicht nur an die Elogen der katholischen  Schriftsteller Verlaine und Huysmans erinnerten, sondern auch an die  Tatsache, daß Ploujean, der Geburtsort Corbieres in der Nähe von  Morlaix, auch die Heimat des Revolutionsgenerals Jean Moreau und  ebenso die der Familie des Marechal Foch gewesen ist.  All das schwingt mit, wenn der literarısch gebildete Franzose als  Kriegsgefangener die Darstellung der Heiligen Anna auf der Karte  Frankreichs bzw. der Bretagne erblickt, deren Pardon Corbiere ın  unvergleichlicher Weise besungen hat.  37 "Tristan Corbiere, Armor, avec huit eaux-fortes de Romanin, Paris 1935.  38 G. Schneider, "Tristan Corbiere", in: Tristan Corbiere, Die Gelben Liebschaften,  Hamburg 1947, S. 107 £.  304les folgt ein Hınweis auf den "Pardon
de Sainte-Anne ]” Man darftf mit Fug und Recht annehmen, sıch
dıe Zirkel der ReEsistance nıcht 11Uf dıe Flogen der katholıschen
Schriftsteller Verlaine und Huysmans erinnerten, sondern auch dıe
Tatsache, Ploujean, der Geburtsort Corbieres der Nähe VON

Morlaıix, auch dıe Heımat des Revolutionsgenerals Jean Moreau und
ebenso dıe der Famılıe des Marechal Foch ZEWESECN ist.

das schwingt mıit, WEC11211 der lıterarısch gebildete Franzose als
Kriegsgefangener dıe Darstellung der Heılıgen Anna auf der
Frankreıichs bzw der Bretagne erblıckt, deren Pardon Corbiere
unvergleichlicher Weiıse besungen hat
C Iristan Corbiere, Armor. VeC huit eaux-fortes de Romanın.  y Parıs 1935
48 Schneider, "Iristan Corbiere”, Tristan Corbiere, Die Gelben Liebschaften,

Hamburg 194 7, 107
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Analoges INa auch für dıe Fıgur des St. Benoıit-Joseph Te
Arras gelten, auf dessen Spuren Verlaine und OUVEAU Jahre 1877
gepilgert sind.” In diesem Zusammenhan se1 daran erinnert, das
Signal den Beginn der nvasıon (*"D-Day durch mehrfaches Zatie-
LC1I) des Verlaine-Gedichtes "Chanson d’Automne” mit der Anfangsze1-
le Les sanglots (ongs E  Ü gegeben wurde Di1e Zusammenhänge
der Famılıe Gıillets spatestens durch das Werk des mit ıhnen befreunde-
ten Claudel, Paul Verlaine, poete de HA et Doete chreten Aaus dem Jahre
1931 geläufig.

Es WAAiCI dıe kleineren, nıcht dıe klassıschen Autoren, eben dıe
(noch) weıtgehend unbekannten Poetes MNAUdLLS, welche sıch ZuUrFr ber-
mittlung VON (Geheimbotschaften innerhalb der REszstance empfahlen, da
der üblıche Bıldungskanon der französıschen Literatur auch
Deutschland rezipiert wurde zumindest in Übersetzungen. Miıt den
Büchersendungen der S ogenannten kleineren bzw. obskuren Lyriıker
vermochten Kriegsgefangene und ıhre Angehörigen der Heımat
"unter S1C bleiben, sofern S$1e zwıischen den Zeılen lesen VeCI-
standen. Von daher kann den Verlust der Kriegsgefangenenbiblio-
thek 1im Soester nıcht bedauern selbst eine Liste
mit Titeln und utoren

Eın Buch indessen, welches Aus Frankreıich nachweıslıch einem der
Gefangenen zugeschickt werden sollte, jedoch unterschlagen worden
ist, bezeiıchnenderweise dıe VON tTlan herausgegebene Antho
logte de Poesze Jrangatse: Eıne der deutschen Zensorinnen erhielt S1e
se1tens eines der wachhabenden deutschen (Of1ziere als Geschenk und
gab CS dıe Vorsitzende der Geschichtswerkstatt Französische Kapel-
le e.V., TAau G1sela Rogge, weiıter. In dieser Anthologıe sind dıe me1Ss-
ten der vorstehend 0eLAE MINOFES mit überdurchschnuiıttliıch
vielen Titeln verteten.42

40 Vgl das Sonnet "St. Benoıt-Jose Labre" SOWIeE "Ull Crucifix” Verlaine,
Amour, Nl [Dantec . orel (Hgg.) (Kuvres poetiques completes, Parıs
1962, 428 und 416
Verlaine, 2

41 Erschienen Revue de Parıs, 1.1937; Buchform gesammelt unter dem 'Titel:
de Prose, Parıs 1941

Antholo le de la Poesie francalse, ho1x et commentaires par Marcel Arland. Parıs
1941 19423 Zu den darin vertretenen Autoren zählen u. Corbiere, Verlaine.
Rımbaud, Nouveau, Laforgue, Claudel, Jammes Uun! Der Herausgeber
erläutert die Akzentulerung seiner Auswahl Sinne Widerstands; vgl."Voici Cce POUI' quı 11OUS combattons et quı combattent IVOEC 11OUS WL  est le
meilleur de nNnotre pa S el de NOUsS-Memes. l livre semble plus necessalire
C1I11ICOTE. Voıila 1105 LTAlSONS d’etre d'es TtTer et de lutter Cette antholo le est donc
AVvanft tfout UV: d'amour el de foi  M ("Hier sind diejenigen |Autoren für die
kämpfen und die mıiıt Uu1ls kämpfen. Es ist das Beste UNsSsSCTIES Landes und uUuNsSeTeT
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Abgesehen VON solchen Zaufallsfunden wırd esS auch Zukunft eın
Dıing der Unmöglıchkeit bleiben, saämtlıche versteckten Anspielungen
auf der mıit den Heılıgen Frankreıichs entschlüsseln wollen.
Lie Geheimsprache der REststance ist mıiıt ıhren Vertretern ins rab
gesunken. Dennoch bleıibt festzuhalten, dıe Heılıgengestalten auf
der Frankreıichs mit lokalen Zentren des Wıderstands Verbıin-
dung bringen sind

Natürlich sınd manche Dıinge unübersehbar: 1 )as Schıiff mıit den
Märtyrern Amerikas"” scchwimmt demonstratiıv auf dem Armelkanal,
woher dıe nvasıon der Amerıkaner ZUf Befreiung Frankreıichs e_.

wartete
In diesem Zusammenhang sSEe1 abschließend auf ein (]laudel-Zıtat

ber den Aalteren Jakobus verwiesen, dem bezüglıch der auf der Frank-
reichkarte eingezeichneten Pılgerwege ach Santiago dı Compostella
eine hohe Bedeutung zukommt. Ungeachtet der frühen Entstehungs-
ze1it (1909) 6S der Sıtuation des besetzten und geteilten Frank-
reichs während des 7weıten Weltkriegs, zumal unter den kriegsgefan-

Oftfizıiıeren, eine ungeahnte tualıtät erlangt haben
"Sıe rufen ach dem Schwert LDa lıegt S des Allmächtigen

Faust!/ Schon ertragt Deine Mutter se1in Dräuen nıcht mehr, VOL wel-
chem ıhr ograust. / Deın Wılle, der der bessere ist, geschehe! Und
WE iıch sündıge, ıch zugrunde gehe!/ Recht Und erlange ıch
keın Erbarmen, ıb, iıch wen1gstens eine Gerechtigkeit sehe! /
Die Zeıt ist erfüllt. Boanerges, du kannst Gerechtigkeit bitten, /
Schreie ach Gott, Apostel, den entzweigeschnitten!/ UDas Evan-
gelıum der Liebe ist duUs, anhebt dıe Botschaft des Schwertes! / Das
dumpfe, schwıtzende Lan der Schatten des Todes quert es./ Nıeder-
hängendes Volk, das dıe Köpfe tief trägt,/ Überreif Ww1E die Ernte,
dıe dıch umg1bt: dıe Sıchel ist angelegt Und der Verheißung mälß,
fährt, sein Werk krönen,/ (hristus Crucıter auf Wolken dıch a1l,
7zwischen Donnersöhnen. “*

Tombeau für dıe Gefallenen

In der Französischen Kapelle Aıbt P ein weıteres Detaıl, anhand dessen
jene faszınıerende Durchdringung VO  - Christusmystik und Wıderstand

selbst. |. dieses Buch scheint mir ziemlich notwendig sC1InN. Hıer ist Be-
rechti ZUMmM aSCHI, ZUrTr Hoffun und ZUmM Rıngen. I diese Anthologie ist also
VOT erk der Liebe und des aubens."

Claudel, o  us der Altere (Dıie Gruppe der Apostel)”, Gesammelte
Werke D o) 217
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SOWI1eEe VON Katholizısmus und Kul och einmal beispielhaft nach-
vollzıehbar wiırd. Es INa darum Schluß dieser Ausführungenstehen:

Eın den Kırchenraum teılender Balken befindet sıch zwıischen der
Nordwand mıit der ZU! Gnadenstuhl ausgestalteten Pıeta un: der
Sudwand mit dem Auferstandenen. Auf der Sudfläche des Balkens
dem eintretenden und sıch ZU Altar wendenden Besucher zugekehrtgestaltete Rene Coulon einen allenen französıschen Soldaten mıit
Helm und Unıtform unter der riıkolore. Denkmal dıe Gefallenen,
W1IE dıe Wıdmung auf der Unterseite des Balkens, NOS camarades, Ul-
miliverständlıch feststellt.

Auf den zweıten Blıck erschließt sıch mehr: Der sıch in dem Sabel
fortsetzende Mittelfinger der lınken Han: SOWI1eE dıe tOtenstarre, g_streckte Haltung des Liegenden zitiert dıe Basler Predella des "Teich-
11A2111S (Christi Sarge VO jüngeren Holbeıin Aaus dem Jahr 1521 Es
bedeutet: Christus wırd ohne Umschweıfe in dıe Schar der gefallenenKameraden aufgenommen. Es bedeutet umgekehrt: uch dıe Toten
sind

Der mıiıt französıscher Literaturgeschichte vertraute Betrachter wırd
dıe kühne Übe Rımbauds Sonett "IJC Dormeur du Val“ VOL-

gepragt finden.“* Dort wırd dıe Person des Gefallenen dırekt auf hrıs-
bezogen, und Schlußvers des Gedichtes. Se1in lapıdaresnde llIl deux trOus cote dro1it" erschließt sıch demjenıigen,der weıls, sıch der christlıchen Bıldtradıtion das Wundmal in der

tust des Gekreuzigten und Auferstandenen immer auf der rechten
Seite des KÖrpers befindet. uch der auf dem Balken der FranzÖösti-
schen Kapelle dargestellte Gefallene tragt nıcht, W1e mediıizinısch kor-
rekt ware, se1ine Todeswunde auf der Iınken Seıite der
trust.

25 Der Ausgang: Pieta und Gnadenstuhl

Der Kreıis der Betrachtung hat sıch in seinen wesentlıchen Grundzügenfast geschlossen. Es bleibt dıe Deutung der 1eta auf der Wand dem
Altar gegenüber. Ihre Erweıterung ZU: Gnadenstuhl, Darstellungder Trimität, erschließt sıch durch den praktıschen Vollzug der Messe:

Die französıschen Kriegsgefangenen sıtzen, stehen der kniıen
der Kapelle, hörend, betend, singend, meditierend, kommuntizierend.

auı "Le Dormeur du valll Rımbaud. (Kuvres, hg. Bernard, Parıs
1960,
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"Kreuz und Elende" haben wenigstens vorübergehend ein Ende; erst
beım Verlassen der Kapelle steht ıhnen wiıieder dıe "Grablegung” VOL

Augen. och aber sind S$1Ee hıer, und ber ıhnen schwebht der gefallene
era  5 tOTt und aufgebahrt, als "Leichnam Christı Sarge . Dessen
Anblıck ist ıhnen (sedächtnıiıs und Verpflichtung zugleıch, ist räumlıch
und zeıtlıch SOWI1e übertragenen Sinn der Übergang VO  - der Grable-

Auferstehung. Auf dem Weg dorthın bedarf es des OUpfers,
das wıissen S$1e och dıe Zukunft erscheıint Blıck ach VOoO
Auferstandenen und seinem Gefolge. Kr WLr gefangen, und S$1e sınd

gekommen dıe Kapelle; befreiend ommt dort Sakrament
des Altares ıhnen, dıe immer och gefangen sSiınd

Darum sınd S$1e jetzt nıcht mehr Gefangene. S1e sind efan-
ENCN C(hristus geworden. Und darum wırd ıhnen der Weg zurück
den ag ıhrer Gefangenschaft nıcht mehr 11Ufr "Grablegung”; darum
sehen S1e jetzt auch ein Stück Hımmel und ıhm den hımmlıschen
Vater, der segnend seinen Heılıgen Geist aussendet und spricht: [ i
1sSt meın Lieber Sohn, dem ıch Wohlgefallen habe". LDas les neh-
inNenNn S1€e mit ach draußen, selbst WE S$1e dort mit C(hristus den Tod
getauft werden.

Ite, MULSSGA est! Und S1e werden hingehen: diese Z ewıgen Strafe, aber
dıe (serechten das ewige Leben

2308



3()9

g
N

nn

3 PUEAMTEIV
Di1e

n

—_- A  Z
Pa

A
Yn

Arr

. aaaa

Dna
x
A  ®  ®

“

D

I



K  W .

31 ()

\ w
F«u 1

4  .

y&

frg

O  ß

\ K

_

u„‚ä

x

S

G

En

1{733

—i

DF

3

i} a

® x

A

16

(}  11
V V

— Y

F .
“n  e

E

5

e u a

RL
e 3  3

\

(r

<

T N



DUEAALSI/Y\
Di1e

11

I

—  n  M..fla...„4.t.«};}  BA  N]  A
—  WEn

7  U}  A

sE S
S

—  —  m.:ä.w%.
S

F .

Y

„r.«.—

U

Ka )k 9°  ‚S

A[110O3

>

V

ALn

n

.

m  m

an

n

MIM



a  n

41

EILUNG

S

M4
LA

-

e
e

al

D

E

P  A
P a

d

A

N

‚Dn

“ .

M

N

a Üa



}

A,

ir

U

d aa  n D >  YY ”

nm  D ——

Abb Tombeau für dıe (Gefallenen 413


